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Amtsblatt zur »Macher Zeitung Nr. 123.
Mittwoch, den 2. Juni 1880.

(2298-1) Nr. 4406.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

°°»t. k. Landesgericht in Laibach als Pressgericht
"uf Antrag der k. l . Staatsanwaltschaft zu Recht
Nannt:

Der Inhalt des in der Nummer 119 der
"l Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden
Ärschen Zeitschrift „8Iov6U8ki Mwä« vom 27sten

" ! 1880 auf der zweiten Seite in der ersten,
zwetten und dritten Spalte und auf der dritten
^lte in der ersten Spalte unter der Ueberschrift

" "üöi äudovni^ili iMHld« abgedruckten Artikels,
ĝlnnend mit „R l lM i u^'»." und endend mit

'^MovoiMvo vräi«, begründe den Thatbestand des
"gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung

"°<h § 300 St . G.
Es werde demnach zufolge der Z§ 489 und 493

oer St. P. O. die von der k. k. Staatsanwaltfchaft
n ̂ .alhach verfügte Beschlagnahme der Nummer 119
^Zeitschrift «8i0V6u«^i Mwä« vom 27. Ma i
^ « 0 bestätiget und gemäß der §§ 36 und 37 des
^essgefttzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6

' G. Bl . , dic Weiterverbreitung der gedachten
cummer verboten, auf Vernichtung der mit Be-

!U>lag belegten Exemplare derselben und auf Zerstö-
ung des versiegelten Satzes des beanständeten Ar-

"els erkannt.
>^_^aibach, am 29. Ma i 1880.

(2177—3) Nr. 3738.

Concurs-Ausschreibung.
Bei dem Rechnungsdepartement des k. t. Ober-

andesgerichtes in Graz ist eine Revidentenstelle
N Erledigung gekommen. Bewerber um diese

stelle oder eventuell um eine erledigte Officials-
?der Assistentenstelle haben ihre vorschriftsmäßig
instruierten Competenzgesuche bis

10. J u n i 1 8 8 0
beim Präsidium dieses Oberlandesgerichtes ein-
zubringen.

Hraz, am 20. Mai 1880.
H285-2) Nr. 1734.

Adjunctenstelle.
. Bei diesem t. k. Landesgerichte ist eine Ge-

^tsadjuncten-Stelle mit den Bezügen der IX .
angstlasse in Erledigung gekommen,

lick ^ Bewerber um diese Stelle und rücksicht.
") auch um die im Falle einer Uebersehung bei

^ l n Bezirksgerichte erledigte Bezirksgerichts-
c lunctenstelle wollen ihre gehörig belegten Ge-
Va >! ^ welchen auch die volle Kenntnis der

"^sprachen nachzuweisen ist, im vorschrifts-
^Kgen Wege bis
hier. 15 . J u n i 1 8 8 0
^"amts einbringen.
D ^ibach, am 29. Ma i 1880.
^^Hnnäe8geriHt»prü^äium ^aibacn.
^253^_2) Nr. 3859.

Kundmachung.
ber l3 ^ " ^ bekannt gemacht, dass der Beginn
H ^Hebungen zur
d ^ ^unst der neuen G r u n d b ü c h e r

Ca tas t ra l f t eme inde S r e d n j a v a S
be i G o r i ö e

an j> ^ben daher alle jene Personen, welche
lich^" Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
^ j . s ̂ "sse haben, vom obigen Tage ab sich
^r 9i^l ! Bezirksgerichte einzufinden und alles
^°:^""l i irung sowie zur Wahrung ihrer Rechte

lg""« vorzubringen.
Vt^ " ' k . Bezirksgericht Krainburg, am 26stm

(2289—2) Nr. 5691.

Kundmachung.
Zufolge Mittheilung der Generaldirection

der k. k. Tabakregie in Wlen vom 26. Mai 1880,
Z. 6822, werden bei einigen echten Havanna-Cigar-
rensorten des Specialitätenverschleißes der Fabrik
„Flor de Tabacos" mit I . I u n i 1880 Preisände-
rungen ins Leben treten.

Der Tarif erliegt beim hiesigen Specialitäten-
Commissionslager.

Laibach, am 29. Mai 1880.
K. k. Finnnzäirection für Urnin.

(2175—3) Nr. 758.

Kundmachung.
Laut Erlass des hohen k. k. Handelsmini-

steriums vom 8. b. M. , Z. 12,937, wurde nach
Mittheilung des könig. ung. Ministeriums für
Ackerbau, Industrie und Handel die Beförderung
von Weinreben mit oder ohne Wurzeln, sowie
überhaupt von allen Bestandtheilen des Wein-
stockes, mit Ausnahme der aus nicht insicierten
Gegenden herrührenden und nicht in Weinlaub
verpackten Trauben, sowohl auf dem Gebiete der
Länder der ungarischen Krone als auch im Ber-
tehre mit dem diesseitigen Postgebiete und dem
Auslande verboten.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge-
bracht wird.

Tieft, am 20. Ma i 1880.

^» 6* Doftäirection.
( 2 2 0 2 - 2 ) ' Nr. 3183.

Die Beznks-Wundarztenstelle in Weiniz ist
auf die Dauer des Bestandes der Bezirtökasse mit
der Remuneration jährlicher 400 ft. zu besetzen.

Bewerber um diefe Stelle haben ihre do-
cumentterten Competenzgesuche

b innen v i e r Wochen
hieramts zu überreichen.

K. t. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl,
am 21. Mai 1880. ' " ? ' ' " ?

"(2207-3) ' Nr. 3717.

Licitations-Kundmachung.
Wegen Hintangabe der mit dem Erlasse der

hohen k. k. Landesregierung vom 20. Mai d. I . ,
g . 3208, genehmigten Umlegung der Karlstädter
Reichsstraße zwischen D. Z. 0—2/0 wird die
Minuendoverhandlung

am 7. J u n i 1 8 8 0
von 10 bis 12 Uhr vormittags bei der k. k. Be-
zirkshauptmannschaft zu Rudolfswert abgehalten
werden.

Die adjustierten Baukosten der hiebei zur
Aus bietung kommenden, oben näher bezeichneten
Straßenumlegung betragen 2200 st.

Zu dieser Minuendoverhandlung werden die
Unternehmungslustigen mit dem Bemerken eingela-
den, dass die bezüglichen Pläne, das Einheits-
Preisverzeichnis und der summarische Kostenüber-
schlag, dann die allgemeinen und speciellen Be-
dingnisse hieramts eingesehen werden können.

.Jeder Licitant hat vor Beginn der mündlichen
Licitation das fünfprocentige Vadium im Betrage
von 110 ft. als Reugeld zu erlegen, welches dem
Nichtersteher sogleich nach beendeter Licitation ge-
gen Empfangsbestätigung zurückgestellt, von dem
Ersteher aber auf die nach dem Erstehungspreise ent-
fallende lOproc. Caution zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach § 2 der allgemeinen Be-
dingnisse verfasste, mit der lOproc. Caution Per
220 ft. belegte und mit einer 50 kr.-Stempel-
marke versehene schriftliche Offerte, worin das
Object genau zu bezeichnen ist, werden nur vor

Beginn der mündlichen Ausbietung bei der ge-
fertigten k. k. Bezirkshauptmannschaft angenommen.

K. k. Bezirlshauptmannschaft Rudolfswert,
am 23. Ma i 1880.

( 2 2 0 6 - 2 ) Nr. 2909.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz wird be«

kannt gemacht, dafs die Erhebungen behufs der

A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie E a t a f t r a l g e m e i n d e A u e r s p e r g

am 7. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags um 8 Uhr, hieramts beginnen und die
darauf folgenden Tage fortgesetzt werden, wozu
alle jene, welche an der Ermittlung der Besitzver-
hältnisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am 25ften
Mai 1880.

(2146—2) Nr. 2880.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird be-

kannt gemacht, dafs, falls gegen die Richtigleit
der zur
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie C a t a f t r a l g e m e i n d e S t . G r e g o r
verfafsten Besitzbogen, welche nebst den berichtig-
ten Verzeichnissen der Liegenschaften, der Eopie
der Cataftralmappe und den ErhebungSprotokol-
len hiergerichts zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
Einwendungen erhoben werden sollten, weitere Er«
Hebungen am

8. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags um 8 Uhr, werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dass die Uebertragung der nach § 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesehes amortisierbaren Pri-
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch
Vor der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht,
und dass die Verfassung jener Grundbuchseinlagen,
in Ansehung deren ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor dem Ablauf von 14 Tagen
nach der Kundmachung diefes EdicteS stattfinden wird.

K. t. Bezirksgericht Großlafchiz, am 28ften
Mai 1880.

( 2 2 8 8 - 1 ) Nr. 2074.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Senosetsch wird

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit
der zur
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches
f ü r die Eatastra lgemeinde Gabertsche
verfafsten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, den Copien der Eata-
stralmappe und den über die Erhebungen aufgenom-
menen Protokollen, welche hiergerichts zur all-
gemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen erho-
ben werden sollten, weitere Erhebungen am

14. Juni l. I.
in der Gerichtskanzlei werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dafs die Uebertragung von nach tz 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Pr i -
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassnng jener Grundbuchseinlagen, in An-
sehung deren ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach Kund-
machung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am 30. Mai
1880.
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A n z e i g e b l a t t .
(2280) Nr. 2617.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirtsgeiichte Lack wird

bekannt gemacht, dass zur Wahrung der
Rechte der unbekannten Rechtsnachfolger
der verstorbenen Tabulargläubiger Jakob
Pfeifer, Margareth, Luzia und Miza
Schwarzkobler und Peter Iemc Herr
Mathias Killer von Lack zum Curator
aä g,ewm bestellt, decretiert und ihm
der diesbezügliche Bescheid vom 27. April
1880, Z. 2260, zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 17ten
Mai I860.
(2295—1) Nr. 10365.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edicte vom 29. Jänner 1880,
Z. 1074, hiemit bekannt gemacht, dass
wegen Erfolglosigkeit des ersten Feilbie-
tungstermines am

9. J u n i 1880
zur zweiten exec. Feilbietung der dem
Josef Civha von Innergoriz gehörigen,
imGrunobucheMoosthalsudUrb.-Nr. 12,
tom. I, toi. 24 und Urb.-Nr. 1293,
tom. VII I , toi. 673 aä Magistrat Laibach
vorkommenden, gerichtlich auf 5234 fl.
geschätzten Realitäten mit dem früheren
Anhange geschritten wird.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 21. Mai 1680.

(2122-3) Nr. 9759.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zum dies«
gerichtlichen Edicte vom 27. Februar
'i860, Z. 4193, hiemit bekannt gemacht,
dass wegen Erfolglosigkeit des ersten
Feilbietungstermines am

5. Juni l. I.
zur zweiten executiven Feilbietung der
dem Andreas Dermastja von Ieschza gehö«
rigen, gerichtlich auf 4285 fl. geschätzten
Realitäten Urb.«Nr. 44 aä Domcapitel
Laibach und Urb.-Nr. 221, 223 und
287 s,ä Commenda Laibach mit dem
vorigen Anhange geschritten wird.

Laibach, am 4. Mai 1880.

(2245-2) Nr. 3716.

Freiwillige
Realitäten-Versteigerung.
Zur Vornahme der mit dun Bescheide

vom 3. Mal 1880. Z. 2854, bewilligten
freiwilligen Versteigerung der in den Ber«
lass des Iusef Stirn von St. Walburga
gehörigen Realitäten, als:

1.) der laut Kaufvertrages vom Ilten
August 1870 von der Realität des
Anton Burger von Hrasche Nr. 20.
Rectf.-Nr. 12l1, 1226 und 18'°/,,
aä Herrschaft Flödnig abgekauften,
jedoch grundbüchlich noch nicht ab«
getrelemn Grundbestandtheile sammt
Gebäuden im Werte von 670 fi,;

2.) des von Urban Teisan von Hrasche
Nr. 1 erkauften Ackers uovll. UM»,
im Werte von 180 fi.;

3.) des von demselben erkauften Waldes
ua, uäici im Werte von 80 ft.,

wird die Tagsatzung auf den
10. J u n i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, im Orte der Rea»
litäten in Hrasche mit dem angeordnet,
dass den auf den einzelnen Gütern ver-
sicherten Gläubigern ihr Pfandrecht ohne
Rücksicht auf den Verlaufspreis vorbehal«
ten bleibt, die Pfandrealiläten unter dem
Schätzungswert nicht hintangegeben wer«
den, dann sofort ein 20proc. Vadium und
binnen acht Tagen der Restlaufschilling zu
Handen des Gerichtes zu erlegen ist.

Hieoon werden die Kauflustigen mit
dem verständiget, dass die Veoingnisse
und die Inventursprotololle und der ganze
Abhandlungsact hlergerichts eingesehen
werden können.

K. l. Bezirksgericht Krainbura, »m
84. Mai 1880.

(2292—1) Nr. 11073. ,

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Dem Verlasse der Theresia Pengov

von Aeischeid wurde Herr Advocat Bro«
lich als Curator loco ä6Cl6t,i bestellt
und demselben zugleich der Bescheid odto.
18. Februar 1880, Z. 3914, zugestellt.

K. k. städt.«deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 21. Mai 1880.

(2193—3) Nr. 4711.

Reassumierung zweiter und
dritter exec, sseMetung.

Von, l. k. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Am on Teran
von Laibach (durch Dr. Moschc) die zweite
und dritte executive Versteigerung der dem
Franz Sadnitar von Dobrova gehörigen,
gerichtlich auf 2048 fl. geschätzten Realität
Urb.'Nr. 11. Rmf.'Nr. 10 aä Gilt Thurn
an der Laibach in» ReassumierungSwege
neuerlich bewilliget, und hlezu die Fcil-
bietungs-Tagslltzungen, und zwar die zweite
auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i l 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslllnzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitationscomnnssion zu erlegen hat, so«
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextcact lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 18. März 1880.

(1980-3) Nr. 4246.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer-
amtes Gurlselo die exec. Versteigerung der
dem Ianze Daniöiö von Iermanverh ge«
hörigen. gerichtlich auf 40 fl. sseschätzten
Realität Berg.'Nr. 124 ad Oberradel«
stein bewilliget, und hiezu drei Frilbntungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

12. Iunl,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealllät bei der
ersten und zweiten Feilbiettmg nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzunaSvrotokull und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
23. April 1880.

(2191-3) Nr. 4867.

Uebertragung executiver
Nealitätenversteigerung.

Vom t. t. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Cerer
in Klagenfurt die executive Versteigerung
der dem Franz Hoöevar von Piauhbüchel
gehörigen, gerichtlich auf 2082 fl. 80 lr.
geschätzten Realität Einl. .Nr.459 aä

Gonnegg übertragen, und hiezu drei Feil-
bietungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

14. J u l i
und die dritte auf den

14. August 18 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licltalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Allbole ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licltationscommijsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzun^sprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

Laibach, am 2. März 1880.

(2192—3) Nr. 5683.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Lipah von Dobruine die exec. Persteigerung
der dem Johann Builar von Wessniz geho'ri'
gen, gerichtlich auf 1050 fl. geschätzten Rea-
lität Urb.-Nr. 49/237, Rectf.-Nr. 247
ad Thurn an der Laibach bewilligt, und
hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

14. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1880 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit den» Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisslon zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 11. März 1880.

(2007-2) Nr. 1436.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Rcifniz wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Merhar von Niederdorf die exec. Berstet«
gerung der dem Machias Merhar von
dort Nr. 59 gehörigen, gerichtlich auf
2040 fl. geschätzten Realität Urb.-Nr. 379
».ä Herrschaft Rrlfnlz bewilligt, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. J u n i .
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1880,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
mit drm Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und zwei«
ten Feilbletung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden
wird.

Die Lllitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
LicltationScommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotokoll und der
Orundbuchseftract tonnen in der dles-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

Den unbekannt wo befindlichen Ta
bulargläubigern Franz Wlozi'schcn Pupil«
le„, Anton Lelcsnll von Krobatsch, Franz
Dejal von Ralitniz, Malhiaö Hülügmann

—
von Niederdorf und Michael Merhar w'^
der Herr l. k. Notar Erhovnic in RelM
zum Curator ad aewm bestellt und den»
selben der Executionsbescheid behilnd gl.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 1"""
März 1880.

(2156—3) Nr. 3!s2.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Die laut Bescheides vom tt, Feb""
1630. Z. 554. bewilligte executive 6"-
bietung der Realität Band V. toi. ^
»ä Freudenthal des Gregor LipoveH
Podpeö im Schätzwerte per 905 ft. ""'
auf deu

15. J u n i ,
17. J u l i und
14. August 1660, ..

jedesmal vormittags um 11 Uhr, ^
gerichts übertragen. . <.«z,er

Die für die unbekannten O/ben "
Tabulargläubiger Johann Persw "
Seedorf und Josef Otomöar von Mw«
bestimmten Rubriken wurden bew ,
rator aä aetum Franz Ogrin m "
laibach zugestellt. , . .„,

K. t. Bezirksgericht Overlap.
17. Mai 1880.
(2115—2) Nr. 3732'

Reassumierung
Mut ive r Feilbietungell'

Vom l. l. städt.-deleg. Bcz i rM^
in Laidllch wird bekannt gemacht: ..

Es sei über Ansuchen der l. l. w"
procuratur hier die zweite und drw°
rulive Versteigerung der dem >)H^
Steblaj von Zapotol gehörigen. 9 " ' ^ , .
auf 1435 fi. geschätzten Realität " ^
Nr. 476, Reclf..Nr. 200, toi. 32, " " '
aä Nuerspera im ReassumicruM .,
neuerlich bewilligt, und hlezu °"l " ^
bietungs'Tagsatzungen, und zwar dtt i
auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

7. Ju l i 1880, „p.
jedesmal vormittags von 1^ tus,l,Ml^
in der Gerichtslanzlei mit dem »^^t
angeordnet morden, dass die Pfano ^
bei der zweiten Fellbletung m" « n ^
über dem Schätzungswert, bei der ^
aber auch unter demselben hintan»»
werden wird. ^

Die Licitationsbedlngmsse, ^ ^0"
insbesondere jeder Llcltant vor ge" ^
Anbote ein lOproc. Badium zu V ^
der Licitationscommisslon zu «le» ĉ
sowie das Echätzungbprotololl u ^
GrundbuchScxtract lönnen in " he"'
gerichtlichen Registratur eingesehen

Laibach, am 13. März 1 ° ^ > < ^

(2156—2) Nr.

Erinnerung , ̂
an die unbekannten Rechts»^?" »A

Andreas Ursiö von U » ^ '^ l
Vom t. t. Bezirksgerichte L s s dt

den unbekannten Rechlsnachso« ^
Andreas Uislö von Unlerlolt^
erinnert: . ,« ^ ^

Es habe wider den Verlas« F
dreas Urslö von Untelloitsch. n i ^ M
unbekannte Erben und Recyl ^ c "
Mathias Msiö von dort, <>" > H
,.u„u der Zahlm'g des Betrages p ^ "C .M. oder 3.5 fl.ö.W^u d ^ ^
gabsoertrage vom 12. 6'bruar ' ^„,.'«
gerichts eingebracht, worüber z ^

vormittags 9 Uhr, h l e r s " » « " ^ ^ '
Anhange des § 18 S, " . „

" " " 'Da der Aufenthaltsort der ^ l -
dlesem Verichle unbela.m ' <M '
vielleicht aus den l. l. <̂ r ^ e r l " " I
sind, so hat man zu dere ^ V ^
und auf ihre Gesahr «"d K ^ ^ ^jts^
Ignaz Gruntar, k. l- "« . ^ . ^t t
als Curator ad actu" H «'" 3"

K. l. «czirlSgcncht «"",
Mai 1380.
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lW^I) Nr. 1137.

Bekanntmachung.
ho,.« ̂  Marko Radmelii von Weiniz
lück«I/.?'2' unbekannten Aufenthaltes,
f ? ^ l l c h dessen unbekannten RechtSnach.
M r n wurde über die Klage äo pras».
3km 7 " ^ ' Z 1137, des Georg
"« melli von Weiniz wegen Eigenthums-
UUlennuna c. 8. o. Herr Peler Perse von
Mrnembl als Curator aä aetum be.
' ° " und diesem der Klagsbrscheid, wo.
f , ^um mündlichen Verfahren die Tag.

vorm... 30. J u n i 1 8 8 0 ,
M llags9Uhr, hlergerichts angeordnet

"""e, zugestellt.
L, c5'^ Bezirksgericht Tschernembl, am
^6ebruar 1880.

( l 358^ i ) Nr. 1574.

. Uebertragung
ontter ezec. Feilbietung.

w < ^ . . ' " t. k. Bezirksgerichte Adelsberg
cu i m ^ " a " " " h l ' dass in der Ere-
u lonssache des Herrn Eugen Wllher von

^emberg gegen Josef Zelko von Narein
1»7? ^ ' " Bescheide vom 6. Dezember
1»A ^ ' 9 ^ 4 ' auf den 19. Februar
^ " angeordnete dritte exec. Fellbletung
"Nealität Urb.Nr. 17 g.6 Prem M o .
" N 45 lr. 0. 8. o. auf den

vormi.. ^5 . I n n l 188 0,
"unlttagß 10 Uhr, Hiergerichts über«

''°»'n wurden ist.
1» c>̂  ^ Vrzirlsgericht Hdelsberg, am
^ H b r u a r 1880.
l ^ ^ - 1 ) Nr. 1474.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung

, , Vom t. l . Bezirksgerichte Adels'berg
"lro bllannt gemacht, dass in der Exe.
uuonssache des Paul Srebutnat von Luegg

"/Wl Anlon Markos von Bukuje die
"'^ dem Bescheide vom 28. November

1»«^' Z. 9313. auf den 28. Februar
^»«0 angeordnete dritte executive Feil.
Artung der Realität Urb . ' Nr. 73 aä
'-Uegg pow. 50 fi. c. «. o. auf den

2 5 . J u n i 1 8 3 0 ,
Vormittag« 10 Uhr, hlergerichts übertra-
gen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
14. Februar 1880.

(2022—1) Nr. 2152.

Reassumierung
Mutiver Feilbietungen.

. , Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach
""ld kundgemacht:
^ Es werde über Ansuchen des k. l.
^leueramtes Illyr.-Feistriz gegen Iosefine
'Un Lugen Vilhar von Steinberg die mit

°em Vescheide vom 18, Ollober l879. Zahl
^ W , bewilligte und mit dem Bescheide
°om I^.Dezember 1879, Z.6U54, Werte
"ne, zweite und dritte executive Feilble-
U"N der gegnerischen Realität kä Herr-

' M l Wippach tom. X I , Mß. 487 im
"ene per 505 f l . reassumiert, und wird

e ^agsatzung mit dem vorigen Anhange
"Uf den

18. J u n i ,
20 . J u l i und

i ^ . 20. August 18 8 0 ,
leoesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
'"geordnet.
i> n..^' k- Bezirksgericht Wlppach, am
^ a ^ 8 8 ( X

^ ^ 7 — 1 ) Nr. 2774.

Nenerliche Tagsatzung.
. , Vom k. l. Bezirlsgerichle Großlaschlz

Ud hiemit bekannt gcmacht:
2 Es sei über Ansuchen des Johann
ssnvulooec von Kleinsliwiz Nr. 1 (als Ccs-
"Nlir des Markus Malovic von Ra<

^'z«) die mit dem Bescheide vom 12ten
c ^ ' "ber 1879, Z. 6700, mit dem Reas-
,^^?" '^^"chte sistierle dritte executive
A"bietung der Realität des Andreas
N ^ 3 !""- und sen. von Videm Haus.
n n ^ ^ GrundbuchscinlagS-Nr. 39
UH ^ " Ealastralgemeinde Vidcm neucr-

borml.. 24. J u n i 1 8 8 0 ,
"^Mittags 10 Uhr, mit dem vorigen
'""nge angeordnet worden.

1y ^ ' ^ Bezirksgericht Großlaschiz, am
^" Mai 1880.

(1469-1) Nr. 1155.
Neuerliche

dritte ezec. Feilbietung.
Pom t. l. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht:
Es werde über Ansucheu der Vor-

mundschaft der minderjährigen Andreas
Lenarölö'schen Erben von Oberlaibach die
mit dem Bescheide vom 20. Dezember
1876, Z. 7895, bewilligte und mit dem
Bescheide vom 4. August 1877, Z. 5405,
mit dem Reassumierungsvorbehaltc sisticrt,-
dritte executive Realfeilbietung der im
Grundbuchc der Herrschaft Freudcnlhal
^ub Band V, toi. 267. Rectf. - Nr. 82
vorkommenden, auf 2085 f l . geschützten
Realität des Barthol Suhadolnil von
Stein Nr. 21 M o . 513 fl. 48 lr. sammt
Anhang neuerlich auf den

23. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerlchls mit dem Anhange des Bescheides
vom 20. Dezember 1876. Z. 7595, an-
geordnet.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
26. Februar 1880.

(1915 -1 ) Nr. 8525.

Bekanntmachung.
Vom l. t. stüdt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hmnit bekannt gemacht:
Es ĥ be Ialob Vodnit von Salloch

!>lrch Dr. Sajooic) gegen Michael Iallen,
rcsp. dessen Erben Frau Maria v. Ren«
z^nberg von Laibach, Helena Keuda in
Gruz. Theresia Flurijanc'ic' in Scisrnberg,
dann die Franz Jalleu'schen großjährigen
Kinder Elijabclh vciwilwete Vechtlö, Io>
sefine Iallcn verehelichte Steiger, August
Ialleu, alle in Orehovica in der Steiger«
schcn Mühle bei Fiumc, und Adalbert
Iallcn in Laibach, dann Herrn Franz Iegliö
von Salloch und gegen die unbekannt wo
befindlichen Hcrren Louis Baron Grut»
schreibrr und Kasper Ieglic die Klage
äe pr^68. 17. April 1880, Z. 8525.
peto. Anerkennung des rechtmäßigen Er»
werbungslltels und Gestaltung der Eigen«
thumselnverleibung bei der Realität Urb.«
Nr. 15/«. kä Kallenlirunl«, Supplements«
band Nr. 20 eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung dieser
Streitsache die Tagsatzung auf den

2 2. I u n l 18 8 0 .
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte mit
dem Beisätze angeordnet wurde, dass im
Falle des Ausbleibens des einen oder des
andern Theiles, den Angaben der Erschie»
nenen über Thatsachen, insoferne die vor-
liegenden Beweismittel dieselben nicht
widerlegen, Glaube bcigemessen uud auf
dieser Grundlage erkannt werden würde,
waS Rechtens ist.

Für die uubelannt wo befindlichen
Geklagten Herren Louis Baron Grul-
schreiber und Kasper Iegl i i wurde Herr
Dr. Suppanlschitsch, Aovocat in Laibach,
zum Curator aä aewin bestellt und ihm
die diesfällige Klage zugestellt.

K. l. slüdt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 29. April 1880.

(2020—1) Nr. 2133.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Habe
von Zadlog die exec. Versteigerung der
dem Josef Fa lM von Orehovica Nr. 34
gehörigen Realitäten kä Gil t Podberje
Mß. I. im Werte per 535 fl.; ad Herr.
schafl Wippach wm. X , paß. 149 im
Werte per 35 fl.; ad Herrschaft Wippach
wm. X, pkß. 152 im Werte per 367 ft.
90 l r . ; uä Herrschaft Wippach tom. X,
paß. 155 im Werte per 43 st.; act Gi l l
Mariä-Au p ^ . 88 im Werte per 457 fi.;
kä Gilt Neutoffel wm. I I . Mß. 25 im
Werte per 8 fi. bewilliget, uud hiezu drei
Frilbietungs-Tagsatzungcn, und zwar die
crste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

21. J u l i
und die dritte auf den

2 1 . August 1880,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,

Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanbrealiläten bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Licitationsbedmgnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote rin 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund«
buchscxtracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l, Bezirksgericht Wippach, am 2ten
Ma i 1880.

(1157—1) Nr. 1404.

Erinnerung
an die Geklagten T h o m a s N a t l a ö e n ' -
schen und die Dominit Z o z u l i ' schen

Erben.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wip-

pach wird den Geklagten Thomas Na»
tlaien'schen und den Dominil Zozuli'schen
Erben hiemit erinnert:

Es habe Matthäus Natlaöen von
Goie Nr. 12 wider dieselben die Klage
u,) auf Anerkennung des Eigenthumsrech«

tes zu der im Grundbuche der Pfarr«
lirchengilt Wippach B a n d l l , Grund,
buchs Nr. 67 vorkommenden Hausrea-
litüt und Einverleibung des Eigen»
thumsrrchtes und

d) auf Anerkennung der Erloschmerllä-
rung der bei der obigen Realität aus
dcm Vergleiche vom 29. August 1816
pfandrechtlich sichergestellten Forderung
der Dominil Zozull'schm Erben per
261 ft. 14 lr. s. A. und Gestattung
der Löschung dieser Forderung 8ud
I)i-ao8. 13. März 1880, Z. 1404.

hleramts eingebracht, worüber zur or-
dentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzuug auf den

2 2. J u n i 1 8 8 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
der allg. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf
cnthaltes Herr Stefan Habe von Gole
als Lurator ad kctuiu auf ihre Vefahr
und Koslen bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
14. März 1880.

(2216-1 ) Nr. 5018.

Erinnerung
an M a r i a M a r o l t und deren allfällige

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird der Maria Marol l uud deren
allsälligen Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es habcn wider dieselben bei diesem
Gerichte die Ehelcute Martin uud Anua
Pavlin von Stadtberg die Klage pelo.
Gestaltung und Löschung eiuer Forderung
Per 74 fl. angestrengt, und wird die Tag»
satzung hiefür auf den

18. I u n l 1880,

vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben viel-
leicht aus deu l. l. Erblllndcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Lavrmöel von Haselbach als Cu-
rator n,ä 2ct,um bestellt.

Die Geklagten wcrdcn hievon zu dem
Eude verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten löimen, widri»
gens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch

dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
em,irhenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfclo, am
2. Mai 1880.

(2103-1 ) Nr. 6147.

Erinnerung
an Anton B a j c sen. und Anton Hga vc
von Budanje, rücksichtlich deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wip.

pach wird dem Anton Bajc und Jakob
Zaavc von Budanje, rücksichtlich deien
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert:

Es habe Anton Gajc jun. von Bu»
danje Nr. 13 (n,ä i-scii). Dr . Vot von
Wippach) wider dieselben die Klage auf
Anerkennung des Eigenthumsrechtes, uud
zwar auf die dem Anton Bajc sen. gehörige,
llä Grundbuch der Pfarrlirchengill S t . Oe-
orgi zu Laas uud puß. 97, Urb.-Nr. 1 l 7,
Rectf.'Nr. 26/1 vorkommende Realität,
bestehend aus dem Wohnhause, dem Acker
p i i niklinu mit 9 Reihen Reben, dem
Acker uk du6kn.Mc»1i, Acker nk du(i»,ch-
kickk mklid, Acker v p1u,llwd, 2 Rei»
hen Reben der Wiese v di-äili, dem
Hausgarten und der Wiese nu 8M6t,6u
und des Jakob Hgavc auf die im Gruuo»
buche der Herrschaft Wippach tum. V,
Z)U .̂ 419 vorkommende, in der Steuer»
gemeinde Oberfcld gelegene Dednis ^ d i -
äoukovLC Parc.-Nr. 1342 uud 1362
und auf die 3ub torn. V , imS. 4^2,
Urb.-Nr. 30/342 im nämlichen Grund-
buche vorkommenden Ackerrealilitt u ^ ^ a
xu. lo^om durch Elsitzung liud prk6».
6. November, Z. 6147 . hieramts einge-
bracht, worüber zur summarischen Ver«
Handlung die Tagjatzung auf den

2 2. J u n i 1 8 8 0 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des tz 18
der Allerh. Entschließung vom 18 Ollo»
bcr 1845 angeordnet und deu Geklagten,
rücksichtlich deren »nbelannten Rechlsnach»
folgern, Iern i Praiel von Vudanje als
Curator »ci u,ct,uw auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich elnen
andern Sachwalter zu bestellen haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
21. April 1880.
(2215—1) Nr. 5017.

Erinnerung
an A n t o n I e n i i ö und dessen allfällige

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l Bezirksgerichte Gurlfeld

wird dem Anton IentA und dessen all.
fälligen Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es haben wider denselben bei diesem
Gerichte die Eheleule Mart in und Anna
Pavlln von Stadtberg die Klage pctu.
Gestaltung der Löschung der Forderung
per 1600 ft. angestrengt, und wird die
Tagsatzuug hiefür auf den

18. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt uud der»
selbe vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Ver-
tretung und auf feine Gefahr und Kosten
den Johann Lavrinöcl von Haselbach als
Curator u(l »«tum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zcit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widriqens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Cllralor nach dm Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und der Gellagte, welchem es
übrigens frei steht, seine Rechlsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Ha»>d zu
geben, sich die aus einer Verabsammma
einstehenden Folgen selbst bcizumesscn haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Ourlfelt», am
9. Ma l 1880.
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Gs gilt nur einen
Versuch!

Wer echten Nntert ra iner Wein trinken
will, belommt ihn unverfälscht (2305)5-1

am alten Markt Nr. 11
im Gassenschante „ M M illÜerKmÜler."

' Laibach. ^
empfiehlt sich zur

Anfertigung von Herrenkleidern
) mit der Versicherung eleganter Arbeit und 5

billigster Preise. (1678) 13

^ Alle Arten (223«) 2>

! von den einfachsten bis zu den elegantesten,

ganze Einrichtungen
von Wohnungen, Hotels, Bädern ?c,.

Z)ecorationen zeöev A r t
lund alle sonstigen einschlägigen Arbeiten

liefert zu billigsten Preisen

Fr. Ml'crlrt,
Tapezierer- un«l Mübelyefckiift.

^aibach, Franciöcanergasse ?ir 14,

1>le bllliss^t«'» un<1 »»o t̂en

lizlläzten^llilüge u. !l!llU88echen
von ^ « t . » l^8U<N,

^»«nkol^or ^oli >'v,
8«llmiämss«r. V len,
V. , Nar^llrotNLl,l>ti-.

I^r, 61, "'(.»rc^n öl»-
^lolllon. I t o p u r a -

l t u r o n ^onlon
^<:ln^1l3t«!,3 »U8ss0kiilir<., — ?roisv^iüinis'l!-
ni»8^ tVimco un»1 ^r^ti>i, (1l!54) 12>7

O,'n ullervozteu uull2U8 îeui<f«t.ai>

iu ^1»8«bsn il 1 Xilo Inlmlt, ^olni^oinl,
um 50 61iigor Ilimdcsrsii^ »»»or ?u do-
roiten, ?.u 80 kr. <1io ̂ Ill l idw verkliult
uu«,1 vor»enäet ^sj^ou Xaclinaluu«

H^otliokor „2um K » ^ o 1 " in I^iuacli,
^Vion«r8tiÄ880.

I^oor« l'IageuLn morden mit 10 kr.
i-ÜL^okÄnft. (1749) 10 6

»bne dl< V»ra»n»»»> störende Meblcamenle,
ohn« l?«1>s»llr»nlll»»It»n und »«inl««t<i.
r«n» heilt nach einer in nnzähligen ssällen best.
bewährten, ««»» n«n»u Ul»tl»oH»

sowol l!rl«Vl» entstandene al« auch noch so sehr

«<«du«ll

ViUßlieb der meb. Yacultiit.
l>d.>Anftn!t mcht mehr Hadsdurgergasse, sondern

Wien. Ttadt. Eelleraaffe «r. l i .
«uch Haulausschliige, S l r lc ture», r i n « , be!

l > » i , » n . Vleichsucht, Unsruchtbnrleit, PoNuüonen,

«benso, « l»»« » n » « l » n » l Ä « » oder zu bi«n»cn,

« « i e s l i c h d i e s e l b e « « H a n d l u n g , «tienaste
Discretion verbürgt, und werben M e d i c a m e n t «
aus Verlangen sosorl eingesendet. <lO9«i «»

Hie Eiseumükel-Fakrik
von Reichard A Comp. in Wien
I I I , , Marxergasse 17 (neben dem Sophien«

bade).

Weil wir die Kommissionslager in den
Provinzen sämmtlich eingezogen, weil es
häufig vorgekommen, daß unter dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Fabrikat verkauft wurde, fo ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direkt an unsere Fabrik in Wien wenden
zu wollen,

Solidest gearbeitete Möbel für Salon,
Zimmer und Gärten sind stets auf Lager,
und verkaufen von nun an, da die Spesen
für die früher gehalteten Kommissions-
lagcr entfallen, zu 10«/» Nachlaß vom Preis«
tarif, welchen wir auf Verlangen gratis
und franco cinfenden. (3068) 104-95

Den besten, kräftigsten

Knibeerm-, GMeeren-
und

JosmnmzheeiM-KMsi
verkaufen stets srisch und billigst

Pohl <k SuplM,
(2237) 8—2 Laibach, Wiencrstraßc.

verdienen ganz besonders die rühmlichst
bekannten A n k e r ' « e g u l a t i n a » P i l l e n *
empfohlen zu werden. Diese blutreinigen»
den Pillen sind mit Zucker überzoa,!'» und
daher leicht zu uchmen. Eine gro,;e Dose
dieser sehr appetitlichen und haltbaren
Pillen kostet unr 65 kr.; vorräthia in der
Apotheke von Urusmus I t l rso l l l t / l«
I iUd»ol, und in der I^nä»sl!U,ltf,'^l><>>
tl ieke 5» H l» lw ! , l l l . (2300)

* So benannt nach dem Fabrikzeichen^-^^
„Anler". uhnc welche« dic Pillen nichts H ^ ^ , ' ,
echt sind, V ' H ^ >

•

Man biete dem Glücke die Hand!

400.000 H.-Uirk
Hauptgewinn im günstigen Fallo bietet
dio allernoiicste g rosso Uoldvor-
losun^, wolcho von der hohen Regie-
rung genehmigt und garantiert, ist.

Dio vortheilhafto Einrichtung dea
neuen Pianos ist derart, dass im Laufo
von wenigen Monaten durch 7 Vorlosun-
gen 4i>,200 Ocwlnnc zur sichoron Ent-
scheWung kommen, darunter befinden
sieh Haupttreffer von eventuell Mark
'100,000, spocioll aber:

1 Gowinn ä M. 250,000,
l Gewinn ä M. 150,000,
1 Gowinu ä M. 100,000,
1 Gewinn ä M. $0,000,
1 Gowinn ä M. 50,000,
2 Gowinnoä M. 40,000,
2 Gewinne ä M. 30,000.
5 Gewinne ä M. 25,000.
2 Gewinn« a M. 20,000.

12 Gewinne ä M. 15,000.
1 Gewinn ä M. 12,000,

24 Gewinno a M. 10,000,
4 Gewinno äi M. 8000,

52 Gewinne a M. 5000.
03 Gewinne a M. 3000.

214 Gewinno u M. 2000.

1
531 Gewinne a M. 1000,
(J73 Gewinno ä M. 500,
950 Gewinne a M. 300,

25.150 Gewinne a M. 138,
otc. otc.

Die nächste orste Gewinnziehung diesor
grossen vom Staate garantierten Geld-
verlosung ist amtlich festgestellt und
findet
schon am 9. u. 10. Juni d. J. statt,
und kostet hiozu
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor sl.31/»,
1 halbes „ „ „ 3 „ „ 18/4,
1 viortcl „ „ . „, I«,', „ 90 kr.

All<: Aufträge werden sofort gogon
Einsendung, Postoinzahlung odor Nach-
nahme dos Betrages mit der grüston
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jeder-
mann vuii uns die mit doiu Staatswup-
jien versehenen Originallose selbst in
Händen.

Den Bestellungen wordon dio erfor-
derlichen amtlichen Pläne gratis bei-
gefügt, und nach jeder Ziehung senden wir
unseren Interessenten unaufgofordort amt-
liche Listen. (1397) 27-24

Dio Auszahlung der Gewinne erfolgt
stots prompt untor Staatsgarantio und
kann durch directo Zusondungen oder
auf Verlangen dor Interessenten durch
unsoro Verbindungen an allon grösseren
Plätzen Oeatorroichs veranlasst werden.

Unsoro Collocto war stets vom Glücko
besonders begünstigt, und haben wir
unseren Interessenten oftmals dio gröss-
ten Treffer ausbozahlt, u. a. solche von
Mark 250,000, 223,000, 150,000,
80,000, 00,000, 40,000 etc.

Voraussichtlich kann bei einem sol-
chen, auf der s«lid«xl«n Ita.sls gegrün-
deten Unternehmen überall auf oine sehr
rego Botheiligung mit Bostimmthoit ge-
rechnet werden, man beliobo daher schon
d«r naheu Ziehung halber alle Auf-
träge baldigst direct zu richten an

Kaufmann & Simon,
Äaiik-fclBedjsrigcstPftiiifjiuubni-g,
Ein- u. Verkauf allor Arten Staatsobliga-
tionon, Eisonbahnaction u. Anlohonsloso.
P. S. VVir danken hierdurch für .la« uns Heither

Beschenkte Vertrauen, und indem wir bei He-
finn (i«r neuen Vertonung inr Iietheili|fun|;
einladen, wenl«n wir nng imcli f<>rii«rhin be-
utrebea, durch HtetH prompte un<l r-cll« Be-
dienung die Tolle Zufriedenheit unserer ge-
ehrten lotereBüenten in erlangen. D. O.

Sichere Hülse für Äläüürr i» Ichiucnln'züstiiüdc» iowi,' sse!>eimei< ttranlhelttn,
Mönen dieseldc» uerallrt oder »c,< enlstnode» iein, bielel datz einziss in seiner A l l
rnstire»de Wertche» .,«>!« ««lbsthüls«" l«xev »»d lierläßlicher NatlMber für Mlinner
und I i ln^l inge die n» Hchwnchez»stunde», Pollutionen :c. leiden.

Bezielibllr gesse» Elnleüdu»,, von f l . 2 uou «»>'. 1^. N?«««, in l » « » t , Zwei»
ndlergasse 24. Weitere Äi lsl imft wird »nier str^qster Diöcrelion bereltwilliast »ralis
«thei l t . Es unterziclic sich nicmnnd rincr ürztlichen Ächnnolung ehe ei dlests
w e i l gelesen.

KMissnlcr Anslmkmls
der neu erfundenen belgischen (805) l ' -

'Mcrtsntrevotver und ^efnitchorrZegewehre.
T>a die Fabri l weld braxcht, so wird loöilrschlancn; wer eine solide waffc braucht, beeile !>^

M laufen, da sich nie im l'cben mehr cinc solche aufierssewöhnlich günslia« Welcgenhcil bictcu ^ ! , ' , » ,
sind noch zu haben: cinissc PatcntrcUulvev, ? imn,, e schilsjiq, ciact aus 5>« Schritte abzunebc», >>>'' " ^
acnein Patentlaus, > Sti!«t sammt passenden» l i tu i und Palrouc», complct, schmi poliert, f l . ' ' '^ »,»»,
ft. 4' ' ,0 die besseren, 1 Stück " !»»>, RevolUrr doppelter Vew>q»»ss, ssezo^cnem ̂ aus, 1N<> Schrillc > " ! ! " '
»lit Etui und Patronen f l . 4'5<> nub ft. .'»-5»<», derselbe comply ,.< »»„ , 0>rös!e fl. s» und fi.»!. ;l!ie v^
volvcr werbcu unter (^aranNe verlaust, selbe sind ssut cinncschossen und »lit dcstcn PatcutgrlM» " ^
scheu, Pcrcussioiwncwclirc, iläusiq, fl.5>, <l, ? : bicsrl^cu Doppel.Iandnewrl»rc f l . <«»'5,<>, 1 " , ' ^ ^ 1 « "
mit bcslcu Lamaf t lanfcn. 5» l>iö «> f l . die schönste» Damcurcoulvrr. l>e>», in tic Wcs!e>i>aschc z» > ^ , « '
«ischilssig, iamml Patronen, Uiittichcr Leiauchcu»''^n»dgcwc<>»c »cucstcr lüonsttuciwu, >u>l 3^^«° .
Damast- und Hufnagclläufen, Per Elü>7 f>. 2<>'b<»,' 24. '^« die feiuslen. mit »ub ol,nc Grauic>»nn «'
aul repassiert und ciuaeschossen. unt Garantie, f l . !>'!><) l>!8 ft. 1̂ '5><» die besteu T a l o u . ^ l o b c r l g c ' M ^ '
Hinterlader, z» laden mit ,<Ni>icllMchcn, Schrotpatronen, ^aiauüell z da^u passende ^ielschcibcn >'»<< " »

Jeder existierende Iagdart i lc l wird dazu bcjors>t ü»

Wie«, I I . , Pratcrstraße Nr IU.

Easino-Nestauration.
Von heute an

Pilsner 'Wier.
Neste Untertrainer Nnturwcine und vorzüglicher Neher. Ueber die l«ajir c

mäßigle Preise,
(223!)) 6 - 2 Ach!»!!M"ill C n l l H i M 0 N .

»ichtig für Frauen und Mchen!
Oüdmue Eharlnite,

Modeugejchäfts - Inhaberin und Schnittzeichnen > Lehrerin,
äiürfenpluh Nr. !̂  in Trieft,

zeigt der hochverehrten Damenwelt Uaibachs und Umgebung an, dass sie nach bel
neliesteil, leicht begreiflichen französischen Methode im

Unterricht ertheilen wird. (5s wird garantiert, dass jede Dame in zwölf 2ectione^
sich jeden Schnitt sowie Kleid ohne 'Journal selbst machen kann, da die l ^ " f g
in Trieft durch 1 ' / , Jahre einzig nnd allein nach dieser Methode den glänzei'^"

Erfolg erzielte. (22>"1
Das Logcmcnt wird den 2. I n l i 1«80 nach ihrer Ankunft angezeigt.

RnftMalt selll5 Mlilm. l!<i ̂ '«liwnl!n Ili Vullleil. "

MöSec
gegen monatliche Nalenzahlung liefert die Möbelfabrik von Ignaz Krön, Wien, ^ '
Üugcck Nr. A. ^ Illustrierte Prri^conranle gratis. ia^.i2

Für !̂aibach nnd Umgebung wild ein Vertreter gesucht. (1902)

Grasmahd -Verpachtung.
Sonntag am 6. Juni <1. J., um 5 Uhr nachmittags, ist

dieselbe auf meiner Wiese am Carolinengrunde au der Lipastras

fünf Partien stattfinden. - ^ Ä ^

Am Mittwoch, <len 9. Juni d. J., um 9 Uhr vorim%,
findet dieselbe auf meinen vier grossen Wiesen, 48 Joch messen » ^ ^

Kleingraben, im Tirnauer Stadtwalde und auf dem Waitscher ü

parzellenweise in Loco statt. ^ n

Pachtlustige werden eingeladen, zu der angegebenen Stuudo ^

benannten Orten zu erscheinen. ( 2 3 - .

A. M a l U ^ -
Eine

Wohnung
im zweiten Stuck, bestehend aus 4 Zimmern,
Küche, Speisekammer n. a,, am freqüeiitostni
Pla^e in^aibach gelegen, ist für dc» Michaeli«
Termin z>l verinietrn.

Mhcres in F. M ü l l e r s Annoncen '
Bureau. (2301) 3 - 1

Speisen- nad Getränke - Tarife
für ö a s t w i r t l » ^

ologant ausgestattet, «tots

Druck und Verlag von I « . v. lkleinmayi ck Fed. Hamvcrg.


